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Schön sein,
helsst gesund sein!

Die Gesundheit ist der Urquell aller Schönheit, das harmonische
Gleichgewicht der Natur. Nicht Salben, Puder, Schminken usw. können
ein gestörtes Gleichgewicht wiederherstellen, d. h. also schöner machen.
Viel vernünftiger und erfolgsicherer ist es, die durch Blutarmut, Bleich-
sucht, Nervosität, Verdauungsleiden, Frauenkrankheiten usw. verdorbe-
neu Säfte zu regenerieren, das Blut besser, die Nerven kräftiger zu
machen und die Verdauung zu regeln, damit die Elastizität des Körpers
und des Geistes vermehrt und die Widerstandsfähigkeit der Nerven
gesteigert wird. Nur so wird es möglich seiu, diejenigen Beschwerden
zu beheben, die dem Antlitz eine nervöse Prägung geben und es
vorzeitig altern zu lassen.

Um aber von
innen heraus
durchdringend

auf den ganzen
Organismus ein-
wirken zu kön-
nen, bedarf es
einer Verjüng-

ungs und Auf-
frischungskur,

wie sie die Bio-
malzkur in der

angenehmsten,
zweckmässigsten

und billigsten
Weise bietet.

Biomalz ist ge-
wissermaßen

konzentrier-
tes Sonnen-
licht und strahlt
seine Wirkungen
bis in die ver-
borgensten Zel-
len aus. Die Ver-

dauung wird
mächtig ange-

regt, Blut und
Säfte verbessert,
die Nerven ge-
kräftigt.

Nach dem Ge-
brauch mehrerer Dosen macht sich die Wirkung auch äußerlich bemerk-
bar. Die Gesichtsfarbe wird frischer und rosiger, der
Teint reiner, vorzeitig erschienene Falten und Runzeln verschwinden
allmählich. Bei mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Per-
sonen macht sich eine Hebung des Appetits, des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß iiberflüs-
siger und lästiger Fettansatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Biomalz hat seine sieghafte, verjüngende Kraft bewährt
bei allen, die aus irgendwelchen Gründen der Kräftigung und Auf-
frischung bedürfen. Für Wöchnerinnen und stillende Frauen ist es
ebenso unentbehrlich, wie für alternde Personen. Kinder, namentlich
blasse und solche, die den Anstrengungen in der Schule nicht gewachsen
sind, nehmen Biomalz mit vorzüglichem Erfolge zur Stärkung sowie zur
Beförderung des Knochenwachstums.

Biomalz ist von Professoren und Aerzten glänzend begutachtet und in
^

^ndigem Gebrauch zahlreicher Kliniken. Dose Fr. 1.60 und 2.90 in Apothekennd Drogerien. Man lasse sich nicht Ladenhüter, minderwertige Nachahmungenund Aehnliches als angeblich „ebenso gut" aufreden. Biomalz ist in seiner Art-g ^und unersetzbar. Bezugsquellen und ausführliche Prospekte kostenlos

Schweiz. Kindermthifabrik, Uiatet. Abteilung, in Bern.

8eköi» sell»,
keîssî UesRinÄ seîi»!

Dis Dssundbsit ist der Diduell aller 8ebö»beit, das barmoaisebs
Dleiebxsiviebt à Aatur. bliebt Laids», Dudsr, 8ebmillke» usiv. Komis»
si» xestortss Dlsiebxeàbt vvisdsrbsrstellsn, d. d. aïs» seböusr »iaebe».
Viel verubattixer und srtolxsioberer ist ss, dis durob Llutarmut, Lleieb-
suât, Nervosität, Verdauu»xslsids», Drauenkraokbsits» usiv. verdorbs-
»s» Latte ?» rexeoeriere», cias Llut dssssr, à bierve» krättixer cu
maebe» uud die Verdauuax cu rexsl», damit dis Elasticität des Dörxers
uuci des Seistes verviebrt u»d die ^Visdsrstaiidsfäbixksit dsr blerve»
xssteixert vird. Dur so ivird ss moxliob ssiu, dis^'euixe» Lesebiverde»
2» bsbsbe», dis ds»i ^»tlitc si»s »srvöss Lräxunx xsbe» u»d ss
vorcsitix aitsr» cu lasse»,

à ader vo»
i»»s» bsraus
durebdri»xe»d

aut äs» xance»
Drxauisaius si»-
ivirks» cu ko»-
»s», bedarf ss
einer Ver^üax-

Ullxs u»d àk-
frisobuoxskur,

tvie sis dis lZio-
nmlckur i» der

a»»öllsd»istsll,
civeekmässixste»

und billixste»
^Veise bietst.

Liomalc ist xe-
ivisssrmaöe»

koncsatrisr-
tss 8o»us»-
liebt nndstrabit
ssi»s V'irknnxsn
bis i» die vsr-
borxensts» ^sl-
ls» aus. Die Vsr-

dauunx vircl
mäebtix anxs-

rssst, Llut u»(l
Läkts verbessert,
die blervs» xe-
kräftigt,

biaeb dem De-
brauob msbrersr Dose» maebt sieb die "iVirkunx aueb äuösrlieb bemerk-
bar. Die Dssiebtstarbs ivird frisobsr u»d rosiger, der
leint reiner, vorceitix ersebie»e»s Dalte» u»d Luncel» vsrsebivillds»
allmäbliob. Lei »laxere», i» der Drnäbrunx bsrulltsrxekommslls» Der-
sous» maebt sieb ei»e Lebunx des i^pb^tits, des Dsiviebts
u»d ei»e mäüixe Lu»du»x der Dorais» bsnierkbar, ob»s daü überllüs-
sixer u»d lästixer Dettansatc die Leböllbeit der Dorms» bseinträebtixt.

Liomalc bat sàe siexbakte, ver^ünxende Draft beivabrt
oei alls», die aus irxslldtvslebsu Dründe» der Dräktixunx u»d iì.uf-
krisebuox bedürfe». Dür ^Vöebaerilllle» u»d stilisode Draus» ist es
ebenso ullölltbsbrlieb, vüe tür alternde Lersovsu. Diudsr, »aineiitliob
'basse und solebe, die deu Dllstrsllxunxe» i» der Lebule niebt xs^vaebse»
?iud, »ebnie» Liomalc mit vorcüxliobem Drkolxs cur Ltärkunx sovie cur
"eförderuox des X»oebs»ivaebstums.

Ition»»!?, ist von Drotsssoren und Dsràn glänzend bsgutsobtst und in
imdi^em Dsbrauek ^.iblreieber Xlinikso. Ooss Dr. 1.6b und 2.90 in üxotlisksn»d Drogerien. Alan lasse siâ niokt Dadenbiitsr, minderwertige ^aebadmungsnuud ^ànliebes ais angoblieli „ebenso gut" aulrsdsv, Liomal? ist in seiner itrt

»nsrsetxiiar. Ilsnugsciuellsn und auskükriiebe Drospskts kostenlos

Tcluvei?. Klndermdklisbrili, lllistet. übtsilung, in Lern.



Schreib* und Handelsschule
Zürich I. C. A. O. (iADElAXJf, (ïessnerallee 50.

Gründliche Vorbereitung auf Handel, Bureaudienst, Hotel und Bank. Einzel-
kurse in Buchführung, Schönschreiben, Stenographie, Maschinenschreibeu (33 Ma-
schinen) etc. Auch spezielle Ausbildung in Buchführung für Gewerbe, Hotel, Bank-
Bau-, Fabrik-Geschäfte, Aktiengesellschaften etc. Man verlange Prospekt.

Koffern jeder Ärl, Taschen
Mappen etc. zu sehr billigen Preisen. — Eigenes, gediegenes Fabrikat.

— Kein Laden. — Reparaturen prompt und billig.
Fr. khiiHIÉM, ffiri I, fcrlorlstae 24» - w* 41«,

JZi-uir
rationellen Hautpflege

unerlässlich:
Kleie-Kxtrakt-Präparate.

(Marke Kronrad.)
Für Bäder und Waschungen voa ausgezeichneter Wirkung gegen Hautaffektio-

nen. Aerstlich empfohlen. flBT" Aeusserst hillige, einfache Anwendung.
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, so-

wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten Jiajrjfi & Clie», Zürich
^ Prospekt nnd Atteste »iir Yarfftgnng. ~ ^

Durch Anschaffung des ärztlich empfohlenen und patentierten

Säuglingstrockenbettchen
„Kinderglüclt"

fällt jegliche Windelwäsche weg! Vollständiges Trockenliegen garantiert!
Prospekt 29 gratis und franko durch:

General-Vertriebsstelle der Säuglingstrockenbettchen
Zürich I, Waisenhausquai 9.

„Fleurin"
Hörning's reines Pflanzennährsalz ist das beste

Düngmittel
für Topf- und Kübelpflanzen, Blumenbeete, Rosen, Erdbeeren, Gartenrasen,

Edelobstbäume etc.
Nur echt in Originalbüchsen à 60 Cts., Fr. 1.20, 2.—, 3.60 etc. mit

dem Namen des Fabrikanten.

Alphons Horning, Bern.
Verlangen Sie „Fleurin" und nicht nur Pflanzennährsalz! In allen

Drogerien und Samenhandlungen vorrätig.

Sotireib" uticl ^ÂQâelssotiule
I. O. O. ^àvIZZl^SîlAs, <ìsv«8i»ki'»II«v 5V.

driinàliods VorbereitnnA ank Hanilsl, lZnrsanllisnst, Hotel nnà Lank. Linaei-
knrss in LnodküdrnnA, Lotiönsodrsiden, Zteno^rapdis, Nasokinenselirsidsn (33 itla-
sodinen) à. àod spsîiisllo ^.nsdilàun^ in LuedkiidrunZ tnr Oovsrds, LotsI, Lank
Lan-, Psdrik-Osseliào, àtisnAssollsodaktsn sto. àn vsrlanAe Lrospskt.

liokker« Mie à I^aseken
Nappoit ste. soìir dilli^su ?rsiseii. — DissSll68, Ao6ioZ'oitS8 ^àrikat.

— Kein I_aclsn. — kîèparaîui en prompt unà billig.
kr. HÂMUïàU^ M!> IdsliisikiiSM A» - W>»

ratÎ0N6U6N I-iÄUtpflSAS
unsrlässliek:

ZìloitZ-
Mr Lkàsr llnä Vasolmiixsn vos ansxsusiodnstsr Wirkrmx xexsn ilantaffskt!o-

nsn. tksrstlioli emplodlsn. AM" ^snsssrst dillixs, sinkseds àwerànH-,
bssisàsll àek alls ^potkeksu, Oroxsrisll, Larkilinsrisn, Lànetairen, «n-

vis àirskt àreìr àis sileinigsn padrikanten â Olv., /lürlktl
^ nn»I -n? V«>rMK»n>s. HH ^

llurvli àn80>iàng clés àr^tlioli empfolilenen uncl petenlierten

8âuKlinKStr0Ll<6nd6tte^6n
„kiiìàerAlûà^

fällt jegliclie V/inlieIv/à8oke weg! Vo»8tàncligô8 Iioolienliggen gsrantieit!
Prospekt 29 gratis nnà franko tlnrod'

Kenei-al-Vei-ti-ià^ells öer 8àugling8îroo><ônbeltoken
^ürioli I, Waànli-tuequaî 9.

llöroinA's reines Ltlanügnnädrsalii ist das desto

vüligmittel
kiir lopl- unli Xüdelpflsnren, ölllmendeklk, lîosen, Lriibeeren, Ksrlsnrsssn,

LllelobslbSume elo.
àr eodt in OriAioalbiiolissn à 69 dts., ?r. 1.29, 2.—, 3.69 etc. mit

«lein Hainen «los padrikantsn.

^Ip^ons I-iÖrninA, Lern.
Verlangen Lis ,,^!sur!n" nncl niekt nnr pflanüsnoädrsslx! In allen

Di'OAerisn unà 8ii.m«n^llväIuiiAvn voii äti^.



S u I i u § £> a b ejrt a n n : iß e r it <f e unb 3 o p f. 5ßret§ Btofdf. SKï. 4.—. S3er=
lag bon SDÎepet & Reffen, SSerlirt ©2B. 11. ®e§ 2e6en§ biamanlene fflicpitgfeilert finb
flier in lauireê ©olb gefaxt. Mart tüirb an bie Beften ©rgaplet, JtaaBe unb Seller,
erinnert, opne fie alê SBorbilber gu erïennen. greilicp ift baê ©olb Blattbiinn auê=
getoalgt unb gu giligran auêgegogen; aber bie ®arftelhmg unb bie ©cprefBatt finb in
iBrer Breiten Sepaglicfifeit ïôftlidE; unb laben ben Sefer ein, mitguläd)eln ober leife
mitguladfert. ®ie Spatafiergeicpmmg ift meifterfjaft unb feßt fttft au§ lauter tieinen
Sügen gufammen, bie ber Sefer au§ einer giiCe bon ©ingelerleBniffen unb SBegeBen»
peiten in feiner Ißpaniafte felBft gufammenfügt. 2>ie ßaupiperfonen finb luebet inr
„Wietel Sift" nod) in „Stixes" — bie britte unb lefete Lobelie Reifet „Stuf ber £tmru

(gorffepurtg fiepe Sîitcffeife.)

^//7ö^/577ß^/
das die der Kuhmilch fehlenden Näbrsalze und Phosphate
in ihrer natürlichen Form und im richtigen Verhältnis
enthält, ist von stets gleichmässigeF, keinen Temperatur
einflössen unterworfener Qualität und daher

die beste Nabrui?g für Säugliij§e
und Kinder zarten Alters. Man hüte sich vor Nachahm-
ungen und verlange ausdrücklich „ Galactina ". Die
Büchse Fr. 1.30.

ir Ueberall käuflich. -«
In den meisten Spitälern, Anstalten und Krippen der Schweiz

und des Auslandes regelmässig verwendet.

J.NÖrr,77 Bahnhofstr.77, II. Treppe, Zürich
Vorteilhafteste Bezugsquelle.

Grösstes und ältestes Spezial-Geschäft für alle imprägn., porfis.,
wasserdichten

- II.II
'J

fertig und nach Mass:

Jackenkostüme, Ju-
pes, Beinkleider, Man-

tel, Pelerinen.
Wadenbinden, Gamaschen.

Joppen, Hosen, Män-
tel, Pelerinen, Hüte.

Reiciiste AnswaMmecMenLoleii,engl. ClieTiots.scbott.Tweedsn.Homespuas,Tacliea-Ycrkanf per m 7. Stüci.
Masschneiderei für moderne, fein passende Damen- und Herrengarderobe.

Bücherschau.

Julius H a v em a n n: P e r ü ck e und Zopf. Preis brosch. Ml. 4.—. Ver-
lag von Meyer à Jessen, Berlin SW. 11. Des Lebens diamantene Nichtigkeiten sind
hier in lautres Gold gefaßt. Man wird an die besten Erzähler, Raabe und Keller,
erinnert, ohne sie als Vorbilder zu erkennen. Freilich ist das Gold blattdünn aus-
gewalzt und zu Filigran ausgezogen; aber die Darstellung und die Schreibart sind in
ihrer breiten Behaglichkeit köstlich und laden den Leser ein, mitzulächeln oder leise
mitzulachen. Die Charakterzcichnung ist meisterhaft und setzt sich aus lauter kleinen
Zügen zusammen, die der Leser aus einer Fülle von Einzelerlebnissen und Begeben-
heften in seiner Phantasie selbst zusammenfügt. Die Hauptpersonen sind weder im
„Nickel List" noch in „Nippes" — die dritte und letzte Novelle heißt „Auf der Trom-

(Fortsetzung siehe Rückseite.)

àà cker Kuhmilch lehlencken tlàkrsafte unck Phosphate
in ihrer natürlichen karrn unä im richtigen Verhältnis
enthält, ist von stets gleichmässiger, keinen Temperatur
einklüssen unterworfener yuslitäl unä äaksr

âie beste AshruyH tür SZutzliyHe
unä kincker zarten VIters. Vlan hüte sich vor diackakin-
ungen unck verlange snsärücklich Lalsctins ". Die
klücdse kr 1.3t).

s»- veberall käuflich, -wr
In 6en meisten 8pitâ!ern, ^nstslten unä Krippen 6er TcbTvei^

unä 6es ^uslnnäes regeimässiß vervenäet.

6.1^örr,77 Kàl>à77,ii.ir°pp°, ^uriek
Lrösstss unck ältestes Zxs-iiift-Sssehäft kür-à iwprâg»., porS«.,

wasssrckiehtsn

- II.I«

fertig unck naeh Ns.ss:

ckààsnìostllms, 3u-
pss, Lsin^lkicksr, àlân-

tel, Pelerinen.
TVackendincksn, Kamasehsn.

^
ckoxxsn, Losen, Vlän-
tel, Pelerinen, Hüte.

NcîûIêMvMiieeliîeiiI-iiàeii^iîêl.lûieM.Mll.weîâsii.gMesM.liieliW.ViMiisiiêriiis.ZM,
sckassokneickerei kür mockerne, kein pazzencke lZsmsn- unck llsrrsngsi'cksrobs.



met" — flimpatfiifcfi; mefir bagegen bic giguren, bic ber »erfafier mit ben „Reiben
in cine iSegiefiung fefct. ©olnofl SïicïcX Sift, ber Stircfienrauber, alë ftluitertopp m
Stipbeê" ber fid) bie Todjtcr feineë »rotfierrn guerft erbienern, Dann ertrofeen

mödite, finb grunbfaul in tarent SBefen; aber bic Umgebung, in bie betJSiJter. fie
Sineinfefet, iff aefunb unb itjre minutibfe ©djilbetung entl)uïït un§ eben oie -dielt, tit
ver Sßeritcfe urtb Qopf Stumpf iraren unb fträflicfie Suunmfiett fid) mit feiner SBeiê=

fiett Pgtrte. ^ ^ comme il faut", ©in güfirer für junge Sftäbdjeti — ©in

Ratgeber für jebe grau bon Natalie S3 r u c£ 2t uff en b e r g. - ©mbanb unb

Sucfifcfimucf bon ißaul SEelemann. — 4. Sturlage, 410 ©etten, gebunben 3K!. 5.—, in
elegantem SEBilbleberbanb mit ©olbfefinitt SJtf. 7.50. — »erlag bon ©nabenrelb & ©o.,

grt ben Streifen ber Seferinnen toerben bie Meinungen ber »erfafferin fidierlicfi

in bieten fünften — f)ter gujtimmung unb ba SBibcrfprud) _—_ begegnen, baênegt
in unferen SebenSberfiältniffen, bereu ©ntmidelung bic »erfafferm mit io trefflidfiem
©cfiatfblicE termgeiefinet.

Diese zwei
Artikel liefert

billigst als

Spezialität

Tel. 1836

D.öenzlerSöline

Rämistrasse 3

Zürich I.

ITS11 nfnn beseitigt mit Erfolg innert 24 Stunden Crem« Déhnè.
"O WlSllU0 I t/11 Tuben à 65 Rappen bei E, Schmitt, Bern,

A X3L wird sofort coupiert und allmälig geheilt durch glänzend be-

aqt^ma währte Arztesmethode. Referenzen, Gratisprobe durch
E. Schmitt, Finkenrain 13, Bern.

««nHBBaflBflnnHaHnfln

eng wo wnh
Sämtliche Artikel für

r-Tt Bergsport
| Lawn-Tennis, Football, Leicht Athletik.

| Katalog gratis.

Fritscli & Co.. Zürich
Bahnhofstrasse 63.

Bei grösserem Bedarf
in Blumenpflanzen aller Art zur Ausschmückung des Gartens, für Dekoration von
Fenster und Balkon, Zimmer oder Saal etc. etc. machen Sie

grosse Ersparnisse
wenn Sie von mir kaufen. Tausende von Anerkennungsschreiben bestätigen
es, dass Sie bei mir billig und doch sehr gut kaufen. Circa 150000 Blumen-
pflanzen stehen zum Versandt bereit. Verlangen Sie sofort reichillustrierten Kata-
log, oder, unter Angabe des Bedarfs Sepezialolferte.

M. Motzet, Versandgärtnerei Roggwil (Kt. Bern).

mel" — spmpathisch; mehr dagegen die Figuren, die der Versager mit den „Helden

in eine Beziehung seüt. Sowohl Nickel List, der Kirchenrauber, als Klustertopp ,n
NippeZ" der sich die Tochter seines Brotherrn zuerst erdienern, Dann ertrotzen

möchte, sind grundsaul in ihrem Wesen; aber die Umgebung, in die der Dichter sie

hineinseht, ist gesund und ihre minutiöse Schilderung enthüllt uns eben me ^elt, in
»er Perücke und Zopf Trumpf waren und sträfliche Dummheit sich mit feiner Weis-

heit pâ te.

^ ^ ,ii ,ii e il faut". Ein Führer für junge Mädchen -- Ein
Ratgeber für jede Frau von Natalie Br u ck. Au ffenb erg. - Einband und

Buchschmuck von Paul Telcmann. — 4. Auflage, 41b Seiten, gebunden Mk. 6.-. in
elegantem Wildledcrband iiiit Goldschnitt Mk. 7.50. - Verlag von Gnadenfeld ^ Co.,

Fn den' Kreisen der Leserinnen werden die Meinungen der Verfasserin sicherlich

in vielen Punkten — hier Zustimmung und da Widerspruch s— begegnen, das uegt

in unseren Lebensverhältnisfen, deren Entwickelung die Verfasserin mit ,o trefflichem

Scharfblick kennzeichnet.

VÌ636
Artikel lisksrt

billigst sis

Lpsmalität

Tel. 1836

kôàîà
kîàmÎ8ii'a88e 3

?üncti I.

^ Q beseitigt nur Rrkolg innert 24 Ltnnden <Zrêm» Oèdllè,
I VII Tuben à 65 Rappen bei L. Lvkiulâ, Lvru.

â ^trck sofort eoupiert unck allmälig gekeilt dnrek glänzend bs-
rväbrts L.r?!tssmstkods. Rekersn^sn, Dratisprobs ckureb

L. Soàiâ, rtàvuraju 13, Lern.

8àmtlie!>k ürtikel für

Vei'g-spoi'ì
ì t.ÄWN-16NNI8, fooidâî!, veiolii MIeiili.

- Katalog g!-aii8.

ffitsch â; ko., Mel!
Kàn>iof8il'â88k! 63.

Re! grösserem Leâsrk
in Lluinenplianiisn aller Wrt ^ur àssekmìiekung dss Dartsns, kür Dekoration von
Rouster und Balkon, Zimmer oder Laal ete. à. inaeken Lis

Arosss Ersparnisse
»venu Lis von mir kaufen. Tausends von àerkvnuuuxuuodrsldsll bestätigen
es, dass Lis bei mir killig und doek ssbr gut kaufen. Lirea 130000 Lluillv»-
xâàNAvrt stebsn sum Versandt bereit. Verlangen Lie sokort rsiebillustriertsn Kata-
iog, oder, untsr Angabe des Bedarfs Lspsiiialotfsrto.

IVI. Voîiet, Vet-8ÄNt!gärin6r6i kaggwil sl(t. Kkl-n).



Baden Sie nicht
ohne dem Wasser etwas Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. Lacpinin-
Bäder, Waschungen und Abreibungen wirken in hohem Grade beruhi-
gend und stärkend auf die Nerven und befördern den Stoffwechsel.

Glänzende Anerkennungen.

Waschen Sie sich nicht
ohne dem Wasser ein paar Tropfen Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen.
Vorzügliches, einfaches und billiges Mittel für naturgemässe Haut- und
Schönheitspflege. — Lacpinin ist in Badanstalten und Apotheken erhält-
lieh. Proben gratis und franko gegen Einsendung von 20 Cts. in Brief-

marken an die „WOLO, A.-G., Zürich M 8.

Richter s Reform*üer$andbau$ Seebacb-Oerlikon
" Ko. franko per Nachnahme.

Per Pfd. Fr.
Hygienische Lebensmittel, Versand von 472

Per Pfd. Fr.
Bananencacao. nährealzhaltig
Tobler's Cacao, garant, rein
De Jongs holländ. Cacao la.
Feigeneacao für Blutarme la
Toblers Chocoladen-Pulver Ia
Tobler's Blockchocolade ff.
Graham-Mehl, allerfeinst,
Graham u. Haferbiseuit —.55,
Erndnussb utter, sehr nahrhaft YaPf-

Nährsalzpräparate, Nervennahrung,
Mehlpräparate, Cocosfett, Haselnuss- und
Malz-Kaffees ; Preislisten und Broschüren

2.50
1.35
1.65
2.85
1.—

-.90
-.24
-.75
-.70

Westindischer Natur-Rohrzucker —.55
Orangenblut-Honig, echt, ff. 1.85
Allerfeinster Schweizerhonig 1.40
Bienenhonig, garant, rein 1.2q
Birnenhonig delikat 1.—
Bananenmehl, nährsalzhaltig —.70
Bananen, gedörrt 1 Pfd. Karton 1.—

Unpolierter Natur-Vollreis Ia —.35
Caramel Korn-Kaffee, sehr nahr-

haft —.75
Knorr's und Hohenloh'sche Hafer- und

Mandelcreme als Brotbelag, Feigen- und
gratis. — Telephon 10615.

LUMINOL
flüssiges Putziiiittel für alle Metalle, Fenster- und

Spiegelgläser.
Neueste Auszeichnung: Goldene Medaille mit Diplom auf der Schweiz. Fachausstellung

für das Gastwirtschaftsgewerbe, Zürich 1912.

Verlangen Sie Prospekte und Muster gratis und franko.

Chemische Fabrik, Liestai
Abteilung: Chem.-techn. Produkte.

eb*m.aia$cban$taltu.KleiderTärbmi
Gerhilden $ Co., norm. fi. fiintermeister

Küsnacht-Zürich
erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigungs-Verfahren.
Prompte, sorgfältigste Ausführung direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung.
Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

ksâei» Lie nlckt
otins dein IVàsssr stvàs û>ài:pinin (^iolrtsnnriieü) ^n^nsstüsn. I^àopinin-
Lìtdsr, ^VàsànnAsn und ^.brsiünnAsn virlrsn in doüein Nrsâe ksrnki-
^enà und stàiìend àuk dis î^srvsn und bskördsrn dsn Ltoikwsolissi.

(41à?ende àeiìsnnunAsn.

ìVssâen 8ie sîâ mât
odns dem IVssssr sin pààr Iroxken Idaspini» (k'ieütsnrailoü) ^u^usàsn.
Vc»'2iiFlÎLîiss, sinkackss und dillÎAes Nittsl kür nàturAsinàsss Hunt- und
LcüönlisitspäsAS. — I^nepinin ist in Làdànstàltsn und L.potüsksn erûàlt-
iisli. ?roksn gratis und krsnko gsßisn IkinsendunA von 20 Ots. in Lrisk-

inàiìsn un die „IVOI^O, ^..-(4., Aürieü U 8.

stickler'! stelormOersanäbsu! Seebacb verllston
Ko. fk-snlco psr kisoiinsstme.

?sr?kd. Ikr.
i^vgisnisolio l.sbensmiiisl, Vorsancl von 4^/2

k>sr ?kd. ?r.
LànàneneàSào. NàûrsàlrûàltiA
loklsr's dneào, xsrànt. rein
Os dongs üollünd. àoao là.
Osigsncseno kur Liutàrnrels.
Ooklsrs (1tiooolsdsn-?u1?sr la
?odlsr's Lloàeûosolàds K.

Oràkàln-îllsûl, âlisrksinst,
Oràdsin n. Läkerkisouit —.55,
Orndnusslz utter, seür nsdrünkt ^/s?k.

XàlirsàOxrâpàràts, i^êrvsnnàûrung,
àlsûlxràpàràte, Ooeoskstt, Ossslnuss- nnci
Illàl^-Làtksss i Preislisten und Lroscüüren

2.50
1.35
I.S5
2.85
1.-

-.90
-.24
-.75
-.70

VVsstindisâsr i>i»tnr-RoIrr^uàsr —.55
Oràngsndlut-Oonig, eodt, ik. 1.85
74!Isrksinstsr ssûvàsrkonig 1.40

Lisnsnlionig, gàrànt. rein 1.2g
IZirnenlionig dsliîràt 1.—
Lànànsninàl, nârsàìiàlriA —.70
Làuànen, gedörrt 1 ?kd. Ivarton I.—
Onpolisrtsr l^àtur-Volirsis là —.35
LàràinsI ûorn-ûàtksk, ssür nàr-

ünkt —.75
Rinorr's und Loüenloti'sotis Oàksr- und

ûlàndsierêins nie lZrotdelsg, Zeigen- und
grstis. — d'slsptxzn 10615.

llü88isse8 kut^witte! klir AÜV ^letaîie, feo8ter- Ulll!

HMAklAiài'.
Ksussts às^siânung: koiâêilê Mààille mit Lixlvm àuk dsr Lelivsi^. Oààusstsilung

kür dàs dsstv?irtset>gktsASvver1>s, ^ürieü 1^12-

Verlsngen Lis Orosxekts und Cluster gràtis und krànl^o.

Lkemi8o!ie k^sdl'üi, ^.isswl
àdteilllux' Ldsm.-tsciin. kroàukte.

ekem.Aaschanslaltu.WeiSemi'bml
Terllnäen 5 6o.. vorm. st. stinlermeiüer

KüsnÄciit-Mrjeli
erhielt die »äöiist,ev lìssultÂìs vermiiìeîôl) ri6uem pkììsnìierieirì

Iroeksuràissuusss-Verkàen.
t'rviupte, «orxkâltiAStv âirvlitsr

ItkseàeiâSi»« ?rS»^e. — tirr»tt«-8«l4»àtelpsàni»x.
Filialen unll llepots in alien gkosZekkn 8iààn uncj ôi'îsn likk8ek«kî^.



Sa§ S o g g e rt fi u r g, b i e 3 b l) II e b e r £> ft f dj to e i 8, übt unb pflegt ben

£>eimatfif)u£ in eigenem ftarfen SBtllen. Steine mobernen Spotelpaläfte berbrängen
bie guten behäbigen ©aftpäufer, in beneit fictj fo behaglicf), fo frei unb gtoanglog
leben läfgt, toeil fie gang einfad) ipren (Säften für fürgere ober längere geil bag

eigene freunblidje £>eim gu erfe|en fudjen. Unb bie Sßribatpenfionen toetben nad)
toie bor in ben ftatilidjen aBob)nl}äufern geführt, bie an fonnigen 23etgljalben mitten
im Sluengritn fielen. Sabei ift nidjt gu überfein, baf3 in ber Slbftufung beg Stur»

tarifeê bon 37> big 5*A gr. eine Slnpaffung an bie fo berfdiiebenartigen peïuntaren
aSerpItniffe ber ©rpIungSbebütftigen gegeben ift, toie fie faum irgenbtuo gu treffen
fein bi'irfte.

(Sine forgfältig rebigierte S r u d f d) r i f t mit 108 Septfeiten unb 80 laubern
SIluftrationen, ißreiS 50 Dtp., orientiert über alte§ unb jebeS, toaS ^ntereffenten gu
toiffen toünfcpen. Sag prächtige 33üc£jlein ift feine fünf ißaiien toert unb bibliotfief»
fäfjig. ^Iluftrierte Sßrofpefte finb foftenfrei erl)ältlid). giir jebe Information ge=

nügt bie Slbreffe: Soggenburgifdieg Slerïefirgbureau in Siditenfteig.

das

Beste und

Gesündeste zur
'2Bereihung von

"Salaient
tSpeisen I.Saucen
\sowie aromalisdien Getränken

k Gesunden * Kranken
lärzflich empfohlen

3]

Fifluhnernesunde beste Leger '
Truthuhner zum brüten ]'

Bruteier Feinster Rassen
L das berühmte ARÛ0VIA- PUTTER ;

sowie alle GerärschaFten liefert
PAUL Y STÄMELlNj

^AARAU

Höchste Preise an allen Ausstel-
lungen. Erstes, feinstes und leistungs-
fähigstes Unternehmen der Schweiz.

Praohtkatalog gratis.
Argovia siegt überall.

Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein milde Toiletteseife, besondere für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlä-

ge, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!
Preis 65 Cts. Ueherall erhältlich. F. Kcinjter-Bruder. Basel.

Oerlikoner Steppdecken
Marke Ideal.

Warm ohne Ueberhitzung, im Sommer unentbehrlich. In allen besseren
Geschäften erhältlich.

Unentbehrlich
für jeden Haushalt, für jedes Krankenzimmer ist
„Maizena". „Maizena" gibt Suppen, Puddings,
Kuchen usw. einen feinen Geschmack und ist von
anerkannt hohem Nährwert. — Aerztlich empfohlen. —
Ueberall erhältlich in den bekannten gelben Origi-

nal paketen.

000000i00000M0®0®MM0M00000®0000HH»»

Mcherschau.
Das Toggenburg, die Idylle der O st s ch w e i z. übt und pflegt den

Heimatschutz in eigenem starken Willein Keine modernen Hotelpaläste verdrängen
die guten behäbigen Gasthäuser, in denen sich so behaglich, so frei und zwanglos
leben läßt, weil sie ganz einfach ihren Gästen für kürzere oder längere Zeit das

eigene freundliche Seim zu ersetzen suchen. Und die Privatpensionen werden nach

wie vor in den stattlichen Wohnhäusern geführt, die an sonnigen Berghalden mitten
im Auengrün stehen. Dabei ist nicht zu übersehen, daß in der Abstufung des Kur-
tarifes von 3V- bis SV- Fr. eine Anpassung an die so verschiedenartigen pckumaren
Verhältnisse der Erholungsbedürftigen gegeben ist, wie sie kaum irgendwo zu treffen
sein dürfte.

Eine sorgfältig redigierte Druckschrift mit 108 Teptseiten und 80 ,aubern
Illustrationen, Preis S0 Rp., orientiert über alles und jedes, was Interessenten zu
wissen wünschen. Das prächtige Büchlein ist seine fünf Batzen wert^ und bibliothek-
iähig. Illustrierte Prospekte sind kostenfrei erhältlich. Für jede Information ge-
nügt die Adresse: Toggenburgisches Verkehrsbureau in Lichtensteig.

Vssl'e ulicj

össüedssk rue
von

tZpeèZen
^s«!e zwmstisà kànlen

-v

flstusinsnoeimile desle leger
kMMVMlk -um SNMlN z'

Ks-oteien feitisren
^ à bswvmre /MUM kllllk« i

Höodnto ?rei»s un allen ^usstel-
lunASU. Illrstss, kvivntsn unck Isistun^s-
klibÌAStes Ilntsrnebmen der Lebvesis.

gratis.
ärxovls. «Ivxt überall.

Von bersten vislkaeb smpkoblens ungemsin milde Boilsttessiks, besonders kür rart«
empLudsame Saut, sur râdàlvn llsssitigunp- aller llautunrsinbeitsn und àsseblii-
es, auob?1eebtsn leiebtsrer dlàr. für Kinderpflege unsntbelirlielil

pr«i« 65 vts. lieberall srkiiltlieb. V. «»»»ll.

Oel-Iikonsr 8teppâ6àn
IVIsi-ke Iljesl.

>Varin obns llsberbitsunA, im Lämmer nnontbsbrlieb. In allen bssssrsn
(Zssebäktsn erbültlieb.

UnsntbSkrliek
kür jeden üausbult, kür jedes lvranbsnsimmsr ist
,>laissna'b ^Ilîâ/.sna'' Aibt Luppen, Uuddings,
Uiueben usw. einen keinen (lssobiuaeü und ist von
unsrüannt bobsmlläbrwsrt.— ^.erstiiek smpkobleo. —
lieberoll erbältlieb in den bsbannten Aelbsn Origi-

nulpàetsn.



In allen besseren einschlägigen
Geschäften erhältlich in */ie,
Vb» '/4t ',U kg-Paketen und V4,

1/2, 1, 2 und 4';2 kg-Blechdosen

Grossier Teehandel derWelt
mit eigener, Tausende von Hektaren umfassenden

Teeplantage auf Ceylon!
Köstliche, aromatische Mischungen. — Von wirk-
liehen Feinschmeckern in allen Weltteilen bevorzugt

Qualität Mr. 1 in gelber Packung, der beste Tee der Weit
Engros-Vertrieb:

Bürke & Albrecht, Zurich » Ludwig & Gaffner, Bern

Gesuridheitszwiebaek ..Rhätia"
mit feinster Bündner Alpbutter her-

gestellt, das Kilo zu Fr. 2.—.
Porto und Verpackung extra.

Versand gegen Nachnahme durch
Pattl Kessler

Gross- und Kleinbäckerei, Chur.

Für Fr. 14.25 franko ins Haus
liefere ich genügend Stoff, 3 Meter, zu
einem reinwollenen, soliden und moder-
uen Herren-Anzug in Kammgarn oder
Cheviot. — Muster dieser Stoffe, sowie
solche der feinen und hochfeinsten Genres
für Herren- und Knabenkleider franko.

Tiiciimsandtiaiis Müfler-Mossmann, Schaitasen.

Wenn Sie keine
Badereise

maeheD, sollen Sie für Kräftigung Ihrer Nerven
und Auffrischung des Blutes durch Hensel'scbe

Nährsalze sorgen. Die meisten Stoffwechselkrankheiten, wie Rheuma,
Gicht, Magen- und Darmstörungen, Blutarmut, Arterienverkalkung,
Herzleiden sind ebenso wie Nervenschwäche (Neurasthenie) auf Nähr-
salzmangel im Blute zurückzuführen, wie Julius Hensel schon vor 30

Jahren bewies und die moderne mediz. Wissenschaft bestätigt. Die
Wirkung der echten Julius Hensel'schen Nährsalze (nicht mit den
vielen Nachahmungen zu verwechseln) ist sicher, schnell und angenehm.
Da unser Depot in Genf nichtmehr besteht, erbitten wir Anfragen und

direkt an die Hansal-Werkc (Jul. Hansel), Cannstalt-Mgart S. 5. s

Bankgeschäft

Im allen besseren einscbläHiHen
(lesobätten erbaltliob in
^/s. ^4. '/2 KZ-^àeien
^/z, 1, 2 nnâ 4'-., K^-V1eobâo^en

^zrässter l'eââàl
mit eigener, ?ausenàe von Hektaren nmkassenâen

?eepZsntsZe sut Oe^lon?
XösUiode, ar ouï àt i s ok e Miâàn^eii — Von vià-
lieben I^einscbineokern in allen Weltteilen bevor^uAt

yusiitst »0.1 in gsidsr p>-»c-«illng,-Isr dssîs 1°ss clsr Wslt
^n^ros-Vertrieb:

Sllà 5 üldreekt, /llpiek » lìàêZ L lZAsknef, ksm

lZesunciiieii8^v,iebao>< .Mâìia"
mit keinstsr Lündner ^.ipbuttsr der-

gestellt, das Xilo ^u ?r. 2.—.
Norto und VerpaokunZ extra.

Versand ASAen I^aàvadme dnred
?s,n1 Xs»»1sr

Kress- un<I Rilsinklleksrsi, Lliur.

?ür D r. 14.25 ti-Âvìo ins Zaus
lieàs iek KeniiKend Ltokl, 3 îletsr, 2U
einem reinvolieuen, soliden und modsr-
neu Nerren-àôuZ' in Xsmmxarn oder
Lkeviot. — îluster dieser Ltoà, sovis
soleke der keinen nnd koekksinstsn (teures
kür Herren- und Lnskenkleider (ranke.

fiiàmziMm îtlîiûêr-IÛWiiisii!!. ZedâIîdZii8W.

V/enn 8îs ksine
kAciei-eiZe

mseken, sollen Lie kür XräktiAunA Ikrsr Nerven
nnd L.ukkrisekunx des Llntes durck Nensel^seds

l^äkrsaixs sorgen. Die meisten 8toöv?seksslkrankkeitsn, vis Rksnms,
kiekt, AlàASn- und NarmstörunAen, Nintarmut, Arterienverkalkung,
Herzleiden sind sksuso vis Klm vsnsekväeke (kleursstksnis) ant kiäkr-
salinnanAsl im Lluts iiurneküukükren, vis dulins Nsnssl sekon vor 30

dakren keviss und die moderne médis, ^Visssvsekakt bsstâtigk Nie
'Wirkung der soktsn dulins Idsnssl'svdsn lÜäkrsaNs (niekt mit den
vielen i^aekakinungon üu vsrvsekssin) ist sieiisr, svknk!! und ungsnekm.
Na nnssr Depot in (dent niektmskr dsstskt. srkittsn vir ^.nkragen und

direkt an dis HkMl-Vêà làl. HtMöll, àWlêAuÛMil 8. î. tl Z

kav!(ge8etlM



«ß^erfrfjan-
33 o n 5(3 o I g u 5)3 o I mit ©ben § e b i n. Sie begeifterte Sttifnofjnte, bie bgg

jürtgjte SBert beg fietiiïimien Sieifenben „93on 5)SoI gu Sßol" (Dtunb um Slften), bag

tin SKobemfier Potigeif fgaîireê im SBrodHjauS'fdjcn 93erlag erfcEjien, gefunben fiat, fie»

ftimmtc ben SBerfaffer, hag Sßerfptecfien, ba§ er am ©cfilujg jener erjten SBelitetfe gafi,

fdjort jefit luafir gu madfien. ©oefien erfdfieirtt im gleicCjett 5ßerlag unb gu bentjelfien
billigen greife bon SRf. 3.— „SBon Sßol gu Sßol" (Sßeue Solge). SRit einer fiefiag»

licfieri 9îoïbIanbgreife beginnt bie neue SBanberimg; fie fiitjrt un§ bon ©fanbinetoien

gum SJÏotbîap, bent Biel fo gafilreiefier SBergnügunggreifen. Saun gur fiiblicfien
Öaififugel ber tïrbe. SSir begleiten £>ebin burefi bie_ brei Shilturgentren ©uropag:
Bonbon, 5)3ari§ unb Siom, bie ïreug uttb quer unter immer toecfifelnben ©eficfitg»
punïten beê éegentoartëforfdEjerg unb beg ^iftorilerë burdjtuanbert Werben. Sann
fteuert §cbin§ gtüdfiafteS ©cfiiff an Heapel unb Sapri Porüfier nacfi SIfriîa, bem

Sreugungêpunft ber heutigen lolonialpolitifcfien SBeftrebungen. Ser Xitel ift aber

redjt irrefüfirenb, ba ©Pert .öebin meift an ber Jpanb bon jReifefieridjten anberer Siei»

fenben feine ©djilberungen entwirft.
Ö ü b f d) e r, Sr. meb. S a r t, Ser § u f; beg S'Ji e n f d) e tt. 8" get). mit_ Stfi»

bilbungen auf ihinftbrucfpapier. 5)3reig f|r. 1.20. Sag für jebermann inter,effante
unb Wichtige Xfiema ift in biefem Sitcfilein bon einem fierhorragenöen ©pcgialiften
in gemeiuberfttinblidjer SBeife fiefianbelt.

ÄfMMi
ein altbewährtes Heilmittel
bei offenen Beinen, Krampf-

ädern, Flechten, Wundliegen, Aus-

schlag.

Badener Haussalbe ist erhältlich
in Bosen à 40 Cts., Vorrats-
biiehsen à 3 Fr. direkt von der

Schwaneaajotheke, Baden,
(Aargau).

Kgr. Saobsen

Technil
SVSittweida.

Direktor: Professor A. Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro-«.Maschinentechnik.
Sonderabteilungen f. Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
H Elektr.u. Masch.-Laboratorien, f

Lehrfabrik-Werkstätten.
Höchste Jahresfrequenz b

3610 Studierende. Programm e

kostenlos
Sekretariat.

• Gucbfabrikation *

ßebr.flckermanii

Entlcbucb
man achte genau auf die jftdrme!

Schölte, ganz- und halbwollene

«ts« Stoffe
solid für Trauen- und manner-
Kleider. Bei Einsendung von

(Uoilsacben hillige
« Tabrikationspreise. *
üerlangen Sie unsere muster.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatss 1, Zürich I.

Bkcherschao.
Von P oI zu Pol mit Sven H e d i in Die begeisterte Ausnahme, die dgs

jüngste Werk des berühmten Reisenden „Von Pol zu Pol" (Rund um Asten), das

im November vorigen Jahres im Brockhaus'scheu Verlag erschien, gefunden hat, be-

stimmte den Verfasser, das Versprechen, das er am Schluß jener ersten Weltreise gab,

schon jebt wahr zu machen. Soeben erscheint im gleichen Verlag und zu demselben

billigen Preise von Mk, 8,— „Von Pol zu Pol" (Neue Folge). Mit einer behag-

lichen Nordlandsreisc beginnt die neue Wanderung; sie führt uns von Skandinavien
zum Nordkap, dem Ziel so zahlreicher Vergnügungsreisen, Dann zur südlichen

Halbkugel der Erde, Wir begleiten Hedin durch die. drei Kulturzentren Europas:
London, Paris und Rom, die kreuz und quer unter immer wechselnden Gesichts-
punkten des Gegenwartsforschers und des Historikers durchwandert werden. Dann
steuert Hcdins glückhaftes Schiff an Neapel und Kapri vorüber nach^Iswika, dem

Kreuzungspunkt der heutigen kolonialpolitischen Bestrebungen. Der Titel ist aber
recht irreführend, da Sven Hedin meist an der Hand von Reiseberichten anderer Rei-
senden seine Schilderungen entwirft,

H ü b sche r, Dr, med. Karl, Der Fuß des Mensche n, 3" geh. mich Ab-
bildungcn auf Kunstdruckpapier. Preis Fr. l.W. Das für jedermann interessante
und wichtige Thema ist in diesem Büchlein von einem hervorragenden Spezialisten
in gemeinverständlicher Weise behandelt.

sin altbewälirtss cklsiimittel
bei offenen keinen, Krampt-

eitern, fteebten, Wunclliegsn, Au«-

«cliisg.

kaciensr tlsusssibs ist srllältlisb
in Dosen à 4l) Dts,, Vorrats-
büoksen à 3 Lr. «tirât von cksr

8oti«gnsna?otlietle, Lacken,
(ài-Aan).

îsâm!
Söbsi's tsvbnisebo l.àsnsîa>ì
fiir Swktro- u. MssoINnsntsàâ,

» Tucdfâkstion -
kebr.Sclterman«

Lntlebucb
Man achte genau aus Sie Mre»5e!

Scftöne. ganx- uns halbwollene

Iîôîîê
sollt! für Frauen- UNO Männer-
kleîà Sel Kinsentlung von

Aoilsacben billige
« labrikationsprelze. «

verlangen Sie unsere Muster.

Lindanclökekkn
ÜU sällltliostsll ckaiirgängen ckss „A.M
bäuslielrsu Herck" stuck -iura Lrsise
vou 70 Rp. jscksr^eit ^u bsmsbsll ckurok
ckas kureau lier?sàlo?!i Lesellsekalt,
Riick«llp1»t« 1. Mrisìi I.



Schweiz- Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 16,343,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspfiichtig.

Volksversicherungs-Äisteiiung.
Kriegsversicherung ohne Extraprämie.

Weltpolice.

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 253,231,000
Versicherte Jahres-Renten „ 3,209,000
Anstaltsfonds „ 128,352,000

Sachkundige
Änprobe von

Leibbinden Gummistrümpfen
Bruchbändern Geradehaltern

in

separatem Anprobierzimmer
Unsere Lager sind stets sehr reich assortiert, sodass wir

allen Wünschen und Ansprüchen genügen können.

Sämtliche Krankenpflege-Artikel

$attität$gc$chäft fiausmann
Basel. — Bavos. — St. Balten. — Ben f. —

Katalog auf Verlangen.
Versand nach allen Orten.

8c!mki? l.ebkN8VLk-8iekerung8-
unl> Ksntensn8tslt in àiok

vonmsis 8vii«ei?. kîsntsnsnsìslt Legrönilst >357.

Ksgsnskitigkàsnstatt
mit àem ssrösstsii sek'vàsrisàsll Ver8ieiiei'uriK8b68taiicie.

?ür àis ^ursiluiiA àsr tlsdsrsàiisss dar àsr Vsrsiederte
àis tVàKI uiilkr àrsi vorteilkaktsiz Lystsmsii.

vis Usbsi'soküsss tallen ungesvkmàlsi-t clen Vsi-siolisilon ?u.

Usbelsokuss-^onils liki- Anstalt kì 16,343,000.

vie Vsi-siàsrtsQ àà in keinem vails Qg.à8eìni88pâiàÌA.

Vâsvs!-sio!isk-ungs-àiîtô!!ung,
Xi-iegsvsnsilZtisi-ung vkne ^xtnsprsinie.

Vsitpoüoe.

Vsi'siàt'ungàstanlj:
Xaxitaiver8iederunZeii vr. 253,231,000
Veràiisrre 3àe8-ksiiteii ^ 3,209,000
àààkooâs ^ 128,352,000

8seîckîâîkîFe
ânprode von

^jbdivàii klimàlàM
Kruckbàiiài'k liemàkkîli^n

ill

ZSPAl'AiöM ÂMglmràmsl'
vnssrs vsZsr swà ststs sà rsià ÄSsortiört, soàss à

aàll îûQsedsll unâ àsprûàsQ ASuiiZen kànsn.

Sàtlielie àliIîeuptieAe-àtàeì
ZamtàgèseftM lìausmann

«»-à — Ilsvo^. — ^nl»«,>. — —

Xs.tâioA sut VsrlsvASn.
Vsrssnâ used. sllsn. Ortsrz.



Eine Tafel à 40 Cts. Cailler's Milch-
Chocolade vereinigt in sich alle Nähr-

stotfe einer guten Mahlzeit und sollte des-

halb schon aus diesem Grunde allein jeden

Tag genossen werden.

Anerkannt feinste und wohl-
schmeckeiidste Milch-Chocolade.

Lins latsl à 40 Lts. 8 Zliìvl»-
tllioeoliìâe vereinigt in sied alls Mdi'-
swdd einer Z-nten Nadl^eiì und sellie des-

dald sedon aus diesem (4runâe allein ^sàen

genossen werden.

^ii«rli»ni»t t«in8tv i»i»à vvlil
8«I»u»«<;Iiviiâ8te Zlileli-Okvoolîìàv.



„Was 20 Jahre sieh erhält und die Neigung des Yolkes hat,
das muss schon etwas sein." Goethe an Eckermann, 25. Okt. 1823.

Diese Worte des grossen Dichters und Gelehrten treffen m jeder Hin-
sieht auf Dr. Eommel'i Haem&togen zu. Seit über 20 Jahren hat
es sich die Gunst der Aerzte und des Publikums in steigendem Masse

errungen und bewahrt und sich von Familie zu Familie durch seine
sichtbaren Erfolge selbst weiter empfohlen.

Täglich 1—2 Likörgläschen (Kinder die Hälfte), direkt vor dem Essen

genommen, bewirken

rasche Kräftigung des Körpers und des Geistes

daher Frischwerden des Gesamtorganismus und

Verschwinden von frühzeitigen Alterserscheinungen.

• I J II 1 («Ins Lecithin ist in seinem orja-
Beruhigung des Nervensystems

Weckung des Appetites und Besserung der Verdauung.

Besonders empfehlenswert für zur Schule gehende Kinder, deren Lern-

tätigkeit erleichtert und ihre Auffassungsfähigkeit erhöht wird. Von sehr

angenehmem Geschmack, kann es wie jedes Nahrungsmittel unausgesetzt

genommen werden, ohne jemals die geringste Störung zu verursachen.

Da das Wort „Haematogen" als solches „Freizeichen"
geworden ist, so kann jedermann irgend ein beliebiges
Präparat, flüssig oder trocken, mit diesem W orte benen-

nen. Deshalb verlange man ausdrüoklich den Namen
des Erfinders „Dr. med. HOMMEL" und lasse sich
nichts anderes für das Verlangte als gleichwertig oder

ebensogut aufreden.

Verkauf in Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3.25.

20 àlire sieli erkält uvà âie âes Volves dst,
às muss sekvll Skill." (Zoetke all Lekerras-vn, 25.0kt.1823.

Oisss Worts âss Arosssir Oieütsrs iriià Nsisìu-ten trsâsri m zsàsr lliir-
si cilk kwf Dr. lloirlivsl'» HàSillàtoxell Lsit über 20 ^àsrrûàt
es sicü clis Ooirst àsr ^sruts rinci àss?oì)lilrriirls ir> stsiAsmüsila Nesss

errur»A6Q nnâ ìie^aìirt unâ sieli von ^aivilio 211 àinilio ànrâ seìno
sicîitdarsri ZZrkoiZs sslkst Agiter sropkollsir.

?äAliek 1—2 lüIrörAlNscbsii (ûiirâsr üis Lslkte), àireklt vor àsm ^sssv
Asoomcasii, izsvririrsll

resoiie Kräftigung lies Körpers unli liss Ksistes

àber rrisobvvercion bos Kessmtvrgsnismus unâ

Versckvvinlien von irllk^eiìîgen Altsrsersebeinungen.

« - III r (<>»« I.ei-illliii ist io seiasm oixs-

llksllliigling à mmyà
Weàng à Appetites und kesserung der Verdauung.

Uesonàs «mpteblenswert fllr /ur Lobule gebende !(inlier> îieren l.ern-

tätigbeit erleioMert unci ibre kussnssungslâblglisit erbbkt wîrii. Vov sà
eu^srlsbiosm Lssoûrneâ, Kaon es vris jsàss ^alrruvASioittsI linsusgs«st?t

^onominen Vksrâev, oìino ioiNttls t^ie AorivAsie 8tornn^ 2N verursàoìioii.

vg às Wort „lls-SNiStoSK»" à soleües ,,?rsi?sroksn"
^evoiâen ist, so l^svn ^eâormcìnQ irAsiiâ oin ìiolioìiÍAes
I^tânArktt, âiissÎA oàor iroo^on, init) âiosom ^ orte i)6N6n-

oso. vsslralb verlîMAS mav Ausârâoàlìod àsii àwsii
âss LrLuZsrs „vr. invà. »SMAllr." uoà iesss sied

oiebts ànàeres kür às VsrlsnAts aïs gleiokivertig oàsr
ebensogut sukrsüsii.

V«rk»»rin ^poâelieiî. ?rà p«? ri»«el»s 3.25.



©er ©ienftberirag it a df) © c£j tu e i 3 e r 9Î e d) t. ©arfteïïung in gragen
unb Stntlnorten bon ©r. fur. Gêtar Sei m gruber in greiburg (©cfjiueig). —
Greil giifjli'ê praïtifdje 9îed)t§!unbe, 2. S3anb. — 96 ©eilen 8°, gürid) 1912. SBerlag:
©reit gü§Ii. ©ebunben in Seintnanb Çreiê gr. 1.50.

gn ber für ben Saien am leicfjtejten faßbaren ©arfteltung boit fragen unb
Slnttborien orientiert ber SSerfaffer über biefeê fjödfft praltifdfe Oîecfitëgebtct. @r läßt
e§ aber bei ben SSeftimmungen über ben ©ienftbertrag nidft berocnben, foitbern ßieljt
auä) ba§ eibgenöfficffe gabrifgefefs unb bie lantonalen Sebrlingëgefeije in bett Sreië
feiner StrBeit. 23ei jeber SIntlDort ift auf bett iit SBeiradjt fotnmenben Sirtitel bcë
Obligationenredjtê berlniefen, unb iit einem Slnlfang finb alle Söejtimmitngen be§
Gbligationenredjtê über ben ©ienftbertrag toörtlicf) abgebrttcEl ©nblid) ift ber Strbeif
ein genaues ©adjregifter beigegeben.

Die OFEN

üsskesss®

lh te
7 Ulli 1UIU11 ^ vu.,

empfiehlt ihre erstklassigen Erzeugnisse, als

für jeden Bedarf und AnspruchHeizöfen

Gas-Sparherde, ESSST**"
Dampf-Waschherde (Patent)

Verlangen Sie bitte unsere illustrierte Preislisten.

MHs?sch«w
De r D i e n st d e r t r a g nach Schweizer Recht. Darstellung in Fragen

und Antworten von Dr. jur. Oskar Le im gruber in Freiburg (Schweiz). —
Orell Füszli's praktische Rechtskunde, 2. Band. — S6 Seiten L", Zürich 1912. Verlag:
Orell Füßli. Gebunden in Leinwand Preis Fr. I.öll.

In der für den Laien am leichtesten faßbaren Darstellung von Fragen und
Antworten orientiert der Verfasser über dieses höchst praktische Rechtsgebiet. Er läßt
es aber bei den Bestimmungen über den Dienstvertrag nicht bewenden, sondern zieht
auch das eidgenössiche Fabrikgesetz und die kantonalen Lehrlingsgesetze in den Kreis
seiner Arbeit. Bei jeder Antwort ist auf den in Betracht kommenden Artikel des
Obligationenrechts verwiesen, und in einem Anhang sind alle Bestimmungen des
Obligationenrechts über den Dienstvertrag wörtlich abgedruckt. Endlich ist der Arbeit
ein genaues Sachregister beigegeben.

Die 0?M

tHà Hin
krctpûàlt idrs srstzlàssiASQ SrssuAnisss, à

tiir jsàsu Leàrk null XnspruàKki-àli
LssPpàà,
llampf-MsMeà ài^àiien

(?stsnt)

VvrlsiiKvi» Hi« ditto iilii!§t»i«i tv I'rvî«Ii«teii.



Eidgenössische Bank A.n., Zürich.
Aktienkapital und Reserven Fr. 4=3,850,000,

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorfächern.

Depositen auf festen Termin.
Sparkassenhefte. — Obligationen. — Wechselstube.

an Verdauungsstörung oder sind Sie schwach infolge schwerer
l^vlUvIl vi» Krankheit, Influenza, allgemeiner KBrperschwäche etc. nehmen
Sie täglich vor den Hauptmahlzeiten ein Esslöffel voll pnr oder in Wasser.

Winkler's Kraft-Essenz
ten Apotheken, Droguerien und Spezeri
r Flasche.

Hauptdepot: Winkler & Co., Rnssikon (Zürich).

Erhältlich in allen Apotheken, Droguerien und Spezereihandlungen à JFr.
2.50 und 1.50 per Flasche.

-Nähmaschinen
auch zum

Sticken und Stopfen
vorzüglich geeignet,

mit den neuesten Hilfsapparaten
sind seit 50 Jahren in Familie und

Gewerbe beliebt.

Auch mit Elektromotor erbältlich.

Verkaufsstellen in allen Städten.

kickKeiààà kà ^ « Mrià.
îinà lìssSrvSn 43,850,O()(),

Vei-mittlung von Kapitalanlagen,
àutda^slii'ung von Ugllpapieren. — Vermietung von Iresortaokern.

Depositen sut testen lermin.
Zparlcassenliette. — Ddligationen. — Vteoliselstude.

au Veräsuungsstörung oà sincl 8is 5l)kwsoti infolge sciivvsrer
â-ltltlìl» XrunXiivit, lnfluen^a, Allgemeiner Xôrpersokv/soks sto. usbiusu
Lis tôKlià vor àsu Làuptmsìil^siteii ein Lsslökksl voll pur oàer in ^Vusser.

^iilll<î6>' 8 l<l-Afi-^886NI
len ^potkekso, OroZuerisu uuà Zps^eri
r ?Issolis.

Ilsuptàspot: Winlitlkl^ â Ot»., Rn«sik«n (Mrielr).

Lrdölilielr iu sllen ^potkekso, OroZusrisu uuà Zps^ersûruuàlullKell à Z?r.
Ä.ZO uuä 1.ZV per ?Is»olis.

»älllnzzcliiiieli
s.uc?k ^rrrrl

L.ìiàen uQâ SdopîSti
vor^iislioà ASslMsî,

mit àss QSuestkQ 3i1ksg.ppA.rs.tsa

si»â ssit 5V ^aàrsll à ?amilzs unâ
(Z^s^srì)« dslisdt.

âàrroli rail^ Llàtroraotor svdàlilìà.

VsrkAüksstellsv in s.Ils» Stâàtvll.



@d)teiber§ Heine 2t i I a n t e n auë ben © e b i e t e n bet Statur»
tatffenf dfiaft, mit gafjlreictiert, prächtigen, farbigen Slbbilbungen unb erïlârenbem
SCejt : (Säugetiere, 2 ©efie, ©tiic! 50 tßfg. ©inbeimifdfe Sögel, 2 ©efie, ©tücE 60 Sßfg.

Qnfeïten, 2 ©efie, ©tiid 50 Sßfg. Schmetterlinge unb Staupen, 2 ©efie, ©tiic! 60 SîS-
Silge, 1 ©eft 50 $fg. ©eilpflangen, 1 ©eft 60 Sßfg. Mineralien, 2 ©efte, ©tiief
75 Sf0- Sebeë ©eft ift eingeln fäuflid). Serlag non 3. g. ©djreiber, ©Illingen a. St.

unb Mündfen.
®er Serlag 3- g. Schreibet in Sulingen ift gu Betannt, afê bafg feine natur»

miffenfdjaftlidjen ^liblifationen überhaupt nod) einer Empfehlung bebiirften, bod) in
biefeit „flcinen Sttlanten", bie fid) im SorfaI)re fdjon mit ben ©eften über ,,©dimet=
terlinge" unb „^Silge" aufê befte eingeführt haben, hat er fid) felbft übertroffen.
S)ie flmucten, forgfältig biê gum ©d)Iagtoortreg.ifter bearbeiteten ©eftd)en bieten mit
ihren gegen 1000 Stbbilbungen unb 149 garbenbrudtafeln gu einem Sfennigpreiê eine
unübertroffene naturtoiffenfdjaftlidfe ©ammlung für feben Staturfreunb, für jebeë

©auë, ein unerreidjteë Stnfdjauungêmaterial, ba§ bor allem auch unfern ©d)ülern
(.gortfeijung fiefje nâdfftfolgenbeë Statt.)

I Seit Jahrzehnten bewährt v. hervorrag. Aerzten empfohl. als
unübertroffenes EinStreupulver für kleine Kinder. Gegen starken

I Scliweiss, Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut bei Vi-r-
' brennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im ständigen Ge-
brauch von Krankenhäusern, dermatologischen Stationen und

Entbindungsanstalten. — In den Apotheken!

JNGFiHARO'Sg

ilFrl.Preis

^MCHYV-OH I
^uwo-puofcM

„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- nnâ Haftpfiiclit-Yersicliernngs-Alctiengesflllsclian

in Zürich.

Einzelversichernng-en
Touristen-Yersicherungen
Lebenslängliche Reise-Yersichernngen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Yersicherungen
Haftpflicht-Yersichernngen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Einbrach und Dieb-
stahl »

Versicherung gegen Veruntreuung
Kautlonn-Veraiohernng.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1910

über 193 Millionen Franken. "^8
Än die Versicherten bis Ende 1910 überwiesene Gewinnanteile :

Fr. 6,028.400.

McheMM.
Schreibers kleine Atlanten aus den Gebieten der Natur-

Wissenschaft, mit zahlreichen, prächtigen, farbigen Abbildungen und erklärendem
Text: Säugetiere, 2 Hefte, Stück 50 Pfg. Einheimische Vögel, 2 Hefte, Stück 6V Pfg.
Insekten, 2 Hefte, Stück 50 Pfg, Schmetterlinge und Raupen, 2 Hefte, Stück 60 Pfg.
Pilze, 1 Heft SO Pfg. Heilpflanzen, 1 Heft 60 Pfg. Mineralien, 2 Hefte, Stück
75 Pfg. Jedes Heft ist einzeln käuflich. Verlag von I. F. Schreiber, Eszlingen a. N.
und München.

Der Verlag I. F. Schreiber in Eszlingen ist zu bekannt, als dasz seine natur-
wissenschaftlichen Publikationen überhaupt noch einer Empfehlung bedürften, doch in
diesen „kleinen Atlanten", die sich im Vorjahre schon mit den Heften über „Schmet-
terlinge" und „Pilze" aufs beste eingeführt haben, hat er sich selbst übertrofsen.
Die schmucken, sorgfältig bis zum Schlagwortregister bearbeiteten Heftchen bieten mit
ihren gegen 1000 Abbildungen und 140 Farbendrucktafeln zu einem Pfennigpreis eine
unübertroffene naturwissenschaftliche Sammlung für jeden Naturfreund, für jedes
Haus, ein unerreichtes Anschauungsmaterial, das vor allem auch unsern Schülern

^Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

i Seit làrsàntsn dsrvädrt v. bsrvorrag. bersten emptobl. als
unllvsi-trottsees Mnetrsupulver Nie kleine kinssr. Ksxen starken
Scbvstss, tVunätaulsn. LntiiüiniunK, Rütunz; à blaut bei Vi-r-

' brsnnunAsn, HautZueksn, vureklistzsn usv. lin stànciixsn Le-
brauet» von Ltrankentianssri», sermstoloxiseben Stationen uns

Lntvinsunxsanstaltsn. — In sen ^.potbsksn!

^ktIIZki.>lüN0'^

MWN UNI' US

ivt 2üriod.

Linxölvkr«ivllernngkn
Innri8tvn»Versietlsrnngen
dsdenskânxlkoliv kîàe-Veràkei-nngen l°ut

8ssreiss-V?rsied«!nmxvn
,4rdki1er-Vvr«ie1i«rni>gvn
Ilui'tptIieI»t-V'vi'«ieI>ki-rmgen nneb llabrillge-

sstü, «o?ris Orittporsonsn gsgsnübor naoll
ftbÜAÄtionsnreellt.

Versielivrnng gegen Ltsbrnod. rurâ Vtvk»»
»ts.dl »

Ver«ie>ivi-nng gegen Vorruitreaiuix
ZLàrìtkovs-Vsrntodvriurx.

Lszzdits LlltscNàlsiiii^ll bis àâs iSIb

über 193 ULIILenen kranken. "MM
à à Vsrsiebà bis Ms Mb übervisssus KsvmllMsils:

?r. S.0SS.40».
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Nachnahme.

Verlangen Sie gefl.den Spezialkatnlog

6ÜSIAV WASER,S,V ZÜRICH I
Gegründet 1823 Rudenplatz 4 Telephon C122

Spezialgeschäft fur feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bia elegantesten Genre

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarsohneidmaschinôn

Fleischhaekmaschinen - Messerputzmasohinen Unikum
Schleiferei - Reparaturen

Baden ist Leben!
Fangen Sie nicht erst an, an Ihre Gesundheit

zu denken, wenn Sie krank sind, baden Sie täglich in

Johns „Jagag'-Badewanne
das bringt Gesundheit und Lebensfreude. Vollbade-
wannen von 33 Fr., Sitzbadewannen von 18 Fr.,
Kinderbadewannen von 12 Fr. an in einschlägigen
Geschäften erbältlich.

Zweigniederlassung:

J. 1, II, MI,-C6S, Zürich ï 24 «m»* ;

HSpi-SNLOeken.

sgàn
^ 50N5S-

S!,16ll!

Q.
N

l^>

S
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MÌà5Kl18

Vsnisri^sn Z!s gsfi.ciSn Lps^ioibsl^nocz

MM MMSü, MM I
Ssxàâot 1823 RÄÄeNpIat?! 4 ?e1oxbo° i122

8peziiaIxesekAtt Mr feine Uessersedmieâvareii
vom oinkaebsn bis olsAâlltostsn konrv

Rasierapparate œillette, 8tar, Rapiàe.
Ks8«sk-ms88si- ' kîs8isi'lltsn8ÌIîsn - Ussr8okngiàa8okinôn

-------- flekvlàokmâkinkn - ßi!v88vi'puUcms8okingn Unikum -------
8otil»lsei'si - Nspsi'sllli'sn

kacien Î8t fàn!
?sn^eo 8io iliobt srst an, su Ibrs dssnnàoit

àsnbsn, v^snn 8is ì^rànb sin<1, bàâsn Lis täAiicb in

1okn8 ,,1aggg"-kàW3NN6
<Iâs bringt kssunàksit un6 b,sbsvàsu3s. Vollbaàs-
mannen von 33 br.. 8!t^baàe'vîìnnsll von l8
^inàerbààsvânnsn von 12 8k°. an in sinsobIâAÌAôn
^«sobìikton srbàltlieb.

2^gîgnislie>-!sssung:

1 t, Aned V 24 ««à,



Dort Silixen fein mirb. Sie SBiebecgabe ber Siere, Sßflangcn, Mineralien ift fo gut,
bafj man baë afigehilbete Objeït auf ben crften SBIicE in ber 3latur toiebererfennen
irtuf]. SBir müßten nicfit, toa§ tuir biefen Slitanten an bie (Seite ftcllen falten. 2enu
foldjc 58üc£)er miiffen bas Slugc für baë Sehen in ber freien Statur enipfcinglid) ma=

cf)c11; iljre Jôerauëgabe gu fold) lboljlfeilem greife ift eine STat, ber mir nur fdjjinften
(Erfolg luün jcf)cn formen. §ür ben Vaturfreunb unb unfcre 0>d)uIjugenb I ci t ftd)

feine fce,'fere dlabe beulen:
SBitteitungen über ^ugenbfdjriften an eitern, Segrer unb iötb»

liotbefüorftünbe bon ber Qugenbfdjrtften^lbmmiffion beë ©djmetg. Sefjrerbereinë. Sic
bom 8d)iueig. Seïjrerberein ernannte ®ommiffion fndjt auë ber plut bon ^sugenbs

fdjriften jebe§ $aï)t 58efte I)eran§ unb befprid)t e§ in il)tcn „Mitteilungen
enthalten aufjer einem Vergeidjnté bon allgemein empfeï)len§ft>erten ^sugenbjdirtften
einige franbert furge empfe|lenbe unb toarnenbe fflcfpredjungen bon 3feuerfdjemun=

gen. Sie möchten bamit oor allem ©Item, ^ugenbfreunben, Settern unb Vtouotgei*
öorftänben alê Berater bicnen. Saë neuefte, 35. §eft ber „Mitteilungen über ^su-
genbfTriften" fann Dom herein für Verbreitung guter ©d)riften in Sßafel, ^palen=
borftabt 13, gum greife bon 50 Stp. belogen toerben.

ngano * Institut für Jungs Mädchen. - :

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Referenden von Eltern. Fir. ©r. H. Lundi mnfi Töohtsr.

99
C2 -»» *»<© ra umi Leipperts-Getreide-Kaffee.
iSiäSjliiJDI Einzig vollkommener Ersatz für Bohnen-

kaffee. 50 und 75 Cts. das Paket.

Photographische Neuheiten! hochinteressanten, illustr. Pro-
spekte nebst Muster gratis und fianko zu verlangen.

Kuantanstalt G. Mayr & Binl, Abt. A., Lugano.

Spôrri-Détaiî a.g.

Zürich
Muster und Modebilder zu Diensten.

öamenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen- und Kinder - Konfektion
Blousen, Unterrocke.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfortigung in vor-
nehinster Ausführung,

Wem seine Pflanzen lieb sind,

dünge nur mit tlallmayer's

Pflanzendünger

iw/ier.' w«c/i/ter/.V
Erhältlich in Apotheken, Drogerien ets.

En gros

W. Baumann, Zürich V
Pharm. Spez.

von Nuhen sein wird. Tie Wiedergabe der Tiere, Pflanzen, Mineralien ist so gut,
daß man das abgebildete Objekt auf den ersten Blick in der Natur wiedererkennen

muß. Wir wüßten nicht, was wir diesen Atlanten an die Seite stellen sollen. Denn
solche Bücher müssen das Auge für das Leben in der freien Natur empfänglich ma-
chen; ihre Herausgabe zu solch wohlfeilem Preise ist eine Tat, der wir nur schönsten

Er so lg wünschen können. Für den Naturfreund und unsere Schuljugend lässt sich

keine where Gabe denken!

Mitteilungen über I u g e n d s ch r i f t e n an Eltern, Lehrer und Bib-
liothekvorstände von der Jugendschristen-Kommission des Schweiz, Lehrcrvereins. Die
vom Schweiz. Lehrerberein ernannte Kommission sucht aus der ?flut von fugend-
schristen jedes Jahr das Beste heraus und bespricht es in ihren „Mitteilungen stw^e
enthalten außer einem Verzeichnis von allgemein empfehlenswerten ^ugendfchr:ften
einige hundert kurze empfehlende und warnende Besprechungen von Nenerschmnun-

gen. Sie möchten damit vor allem Eltern, Jugendfreunden, Lehrern und Bibliothek-
Vorständen als Berater dienen. Das neueste, 35. Heft der „Mitteilungen über ^u-
gendschriften" kann vom Verein für Verbreitung guter Schriften in Basel, Opalen-
Vorstadt lü, zum Preise von öv Rp. bezogen werden.

llKSllv * IlllMtllt kör MvZs U'Mvdvll. - ' '

LorAWtîgs îlr^ioìmng wwàItàlisnisoir. RnglrLvd. ?r»möet»od.
Rviits Rsksrsrmsw vow LItsrw. N- l»«i>âZ «vâ

99
rsippsi-ts-ostrsiàk-Xàe,

vollkommöltö!' tur IZostllSll-

kàs. 50 uuä 75 vts. às ?àeì.

spàts uobst Nustor gratis nnà kianllo ^n vorlangen.
ZLuQitAwgtàlt tr. Alàxr â Livt, âbt. 4., l,vx»vo.

8p0el'il)6ta!> â. k,

lMuster unc! IVioliedilcig«- ?u Diensten.

àmàimàstoffe
in Woll«, lZànm^oiie unck Lstàs,

kamen- Ulll! iimàl'- j(oMtjon
KIov8klZ. lllîterroctsk.

iisivdûaitigois nnä aparresc« áus-
vàlll in sawtliolxzn ^brsünngvn.

àlàs««ns»rtigui>g in vor-
"»binst«r ^uskilbrun«.

iVbM ^îllb l'IIlllI/t!! Ilell chll'.l!,

illilîM lîlil' lllît IlllilllliisbW

?flsn?enljüngeli

Li-tiâltllok !n Apotbslcsn, vrogsrien sts.
gro8î

W. K3UM3NN, ^ürielt V
?t>arm, Lxs?.



3eit grüttbltcf) auf ^otgte^nilum ober UmöerfUSt
Borbereitert, ba rcir fte ttt jebem gad) einer tijrer SBor«

fettritniffen uub tnbiBtbueücrt ïhtlagert mögtidjf} an-
gepafften Unterridftêgruppe guteitert. 850 Stubierenbe
innert 5^/s galten. 24 gadjtebrer. 807» St^tocijcr.
Unübertroffene ©rfotge. SSorgügt. Steferenjen.

Institut Minerve Zürich
©röjjte @pejialf<f)ule ber ©djroeij. SJloberner Schulneubau.

P. fieubergers

ScbwcizcrJ1lpcnmilcbKcpt)irpa$lilleit
werden von den H.H. Aerzten seit 17 Jahren zur Bereitung des Képhirs
im eigenen Haushalt verordnet, bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwäche-
zuständen, Magen- und Darmleiden, Rekonovalescenz etc. Erhältlich in
Apotheken und Drogerien, wo nicht direkt bei

J. Heuberger, Spitafacker, Bern.

Steinfels-Seifeislnurecht
wenn jedes Stück

untenstehenden FlrmastempeUrägt
Unterschiebungen weise man zurück

Steinfels Seife
'st ein durchaus reelles Produkt, frei
you schädlichen Chemikalien, wie sie
iu den Waschpulvern enthalten sind.

Pernamenle Ausstellung

In Wohnräumen aller Art.

Zeit gründlich aus Polytechnikum oder Universität
vorbereiten, da wir sie in jedem Fach einer ihrer Vor-
kenntnifsen und individuellen Anlagen möglichst an-
gepaßten Unterrichtsgruppe zuteilen. 850 Studierende
innert 5'/- Jahren.24 Fachlehrer. 80°/«Schweizer.
Unübertroffene Erfolge. Vorzügl. Referenzen.

WmervÄ, /ön<l»
Größte Spezialschule der Schweiz. Moderner Schulneubau.

p. ftêubîkgm
kkMkelWpenwilekXeptmpastille«
z?kr<lsn von äsn lZ.lZ. ^sr^tsu seit 17 .làan xur Lörsitun^ às Xöpdirs
im eÎASnen Unusdalt vsroràst, bai lZIsieirsuàt, Lluturmut, Zaiizvààô-
2ULtàiàn, àASll- unà Ourmlsiàan, Rslronovnlssesn^ à. ^rdsiltliell in
L.potlieksll uuä Dro^erisu, vo niadt âirskt bei

1. lleàrgsr, 8pitaluo><ki-, Kern.

8silsì3lpu!-^^
vâtcheàs ZttiLk

vnieàhsànfii'mzzkmpelli'zgt
stnkrzodisbvngeo v,às mZn survole

Ldelnfels SsisS
ist ein àrànis reeilss ?roclu^t, krsi
von sssiâàliesisn (si>smili!llisn, reis sis
w àsn rVaselipuIvern vntsialtsn sioâ.

Wll»ll!ll àW!sI!l!W

ill ffllllllrZllllîllll êliN à?!.



SSrauenlraitïSeiten, bereit naturgemäße förderliche

sau s 'ttiJ sas »« rr^aif ®

* Sie »ertSenartigfeit ber richtigen Sßege gum Siele ber Wertung ftnben

&?< «SS8»8än^^Sri ttÄ ttir bieïet SSefpredjuitg bon grauenïranjhetten gu ©runbe legen,

&tÄÄ SS TÄS'
unb er befbrieftt in ausführlicher unb gemeinocrjtanbhäjer 2ßetfe bie Sebanblungê-

berîaBren ®ie «eine Thrift bürfte beêbalb unferen grauen, bte ja letberjo ort

oon befonberen Seiben befallen merben, ein imdihger unb guter Ratgeber rem.

e hat sieh die Zeitungsannonce als
das erfolgreichste und am schnell-
sten zum Ziele führende Propa-
gandamittel erwiesen. Tausende

von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer

geschickten Zeitungsreklame.
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeitungs-
wesens und eine lange Erfahrung.
Wer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben ver-
meiden will, wende sich an die

Annoncen - Expedition

Rudolf Mosse
Zürich, Theaterstr. 5

» Alleinige Konzessionärin des

• in-u. ausländischen Pro- ^
paganda-Dienstesdes
Schweizer Hotelier- .# iO- Vereins

Mcherschau.

Frauenkrankheiten, deren naturgemäße körperliche

-în-m à "

^

Welche Verschiedenartigkeit der richtigen Wege zum Ziele der Heilung finden

verfahren wel^ Besprechung von Frauenkrankheiten zu Grunde legen,

und er bespricht in ausführlicher und gemeinverständlicher Weye die Bebairdlungs-

verfahren U k^ deshalb unsere.i Frauen, die ,a leider 1° oft

von besonderen Leiden befallen werden, ein wichtiger und guter Ratgeber fein.

«
»

»
«
«

dat sied 6is Xeitonxsannonc« als
âàs vrfolxrvietiLìv unâ 3.m sednelì-

stvn 2Qva Ävlv kükrvv<tv k'rops.-

xàiìâs.miiì.e1 erwiesen. Isusenâv
vo» Hiit^rvekm«nxvn veräankien

ikr stetes Dinporblüden einer

xesvkivdten Aeitnnxsreblaine,
Diese erkorâert aber eine zenaue
keniìinis âes xesAinien ^eiìunxs-
vvskQS unà eins Lrfiì^runz.
Wer also annoncieren unà âabei

uin-veâinâssixe ^usxaben ver-
meiâsn vili, venàs sick an àie

ànoncsn » Lxpsàitio»

kîuciolf IVlosse
?«rià, îlìesterstr. 5

> kiieinigsiton^essionâninllss
O in-u, susiânàclien pna- ^

pngsnciâ-lZisnLtsslies H?
Sabivei?enf!otslien-

G. Vereins



Badeanstalt Bühles. 2-5, Zürich I «•«. »
«in m' Minuten voi

Telephon 3202 Alle Arten Bäder — Best eingerichtetes Geschäft

vorzügliche Tischgetränke
aus besten Obstsorten

in Leihgebinden empfiehlt 0beC&3Cll (Thurg.)

Lugano, llrpional hier, aus»
Gründlicher Unterricht in Sprachen (franz., ital., engl., deutsch), sowie in andern

Fächern. Sport. Referenzen von Bitern.

Für Frauen, Töchter und Kinder!

Leder- u. Wachstuch-Schiirzen
Schurzfälle, Lätzchen, Wachstuch-
Tischtücher, Haushaltungs - Hand-

schuhe, Windelhöschen,
Betteinlagen

Artikel für Krankenpflege
Gummi. Spielwaren, Bälle, Bade-
Hauben, Baderollen und -Taschen,
Schwimmflügel, Korkgürtel, Aus-
Windmaschinen, Regenmäntel.

H. Speckel! Wwe., Zijri I

Gummiwarenfabrik
Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

Ein vortrefflicher

Ersatz für Thee
ist Maté (brasilianisches Na-
tionalgetränk).

Gesund, anregend, wohl-
schmeckend, billig.

Pakete à 40 Cts.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

I" 1

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich.
Aktienkapital und Reserven Fr. 43,850,000.—.

Für die Ferien- und Reisezeit empfehlen wir unsere

mit den neuesten Sicherheitsvorrichtungen versehenen

Stahlkammern
zur diskreten und sichern

Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots

(Akten, Werttitel, Schmucksachen etc.).

Vermietung von Tresorfächern
in verschiedenen Grössen von Fr. 5.— an per 6 Monate.

k»à.inà» Hlklllex 2î, Mrtel» I
7êlepà Z2L2 ^IIk ^rtsu Lââor — Lest à^vriolitàs ^esàâft

vor^ÛAlieìis lisàAetrâàs
àns besten Obstsorten

in Lsib^ebinden empiìsblt DllKsAAllll

Wll«. MlMWlà ««>
Oriinàliobsr llntsrriebt in Fpr-ìebsn (krsn^., itni., en^b, äsntseb), sovis in nnäern

Lâobsrn. Lport. kskorsn^sn von Litern.

Lür brauen, lövkier nnä Xincisr l

l.eclsr- u. Wsoiistueii-8àii-2ôn
Zobur^sàÛs, l.àvlisn, Vaokstuvb-
lisektüvlier, Ususlisltungs - lisnil-

setiutis, iVinl!e!kô8lîken,
lî<ttei»I»t?er»

Aràl flir Krankenptlkgs
kummi. Zpielwsren, ôà»e, ös?e-
Bauden, Kacierolisn unö -Issoken,
8ekw!mms!ügel, Xorkgiiriel, ^us-
«!nllmssek!nsn, Hegenmsnt«!.

I. hà'! à, M l

Omnrnivârsnkàbrik
XnttelAâsss 13, ülittl. Liìbnbokstr.

^in vorirelfiioker

Ll-saii füi' Iköö
ist FZkttô lì)rnsil!îìnisobss I>sà-

tionnlAsträn^).
Kesunli, snregsnii, «oiil-
sokmeciisnll,

Llàets à 43 Ots.

lliogene ternie
^ugllsllnergssse >7, üiirieb.

I" 1

Wgeàische kaâ à.-K., lürich.
ükiieickapiwl uncl kîe8krven 5r. 43,85llMV.—.

?ur 6is Vorteil- uiià tîoiseikvit suipfsdleu vir unsere

mil 6eu usuestsu Ziederdeitsvorrjätullo-eu versedeueu

TtskUlsmmern
?ur 6isivrslsu uuà siàsru

^utbewalii-ung von ànen uncl geflossenen Depots

(Akten, ^erttitel, Solimuoksaeken à).
Vermietung von ^re80rfàetìern
m versMôàsusll (Z^rösssu V0U fr. 5.— 3.U xsr 6 U<Zllà.



giluftrierteS SB i e n e r ißaiienceBud), ©ine Sammlung non 100 ber

beliebteren Patiencen. 53ort 0. Ü I l m ci n n> Qlneitc gtinglirî) umgeettbeitete unb

oermeljrte Stuflage. Sftit gaplrcidjen St&bilbungen unb einem bie fiunftauëbriicfe ent»

Balienben. SMjange. 10 Stögen. Oltab. ©ebunben 3 3Karf.
Ssicfe Steuauflage Bringt nidjt lueniger al§ 100 ber BcIieBteften Patiencen, bie

fie eingeBenb Beljanbett; fie' toirb batjev für alte, bie baê Sgatiencefpiet alë angenel)*
inen, Ijannlofen unb getieBtcn Qeitbcrtreib fdjäfcen, ein cilininfdjtcë SladjfdjlageBud)
Bitben. -

Stud) einige Sß'atiencen en beuj; finben barin auëfuljrlidje Darlegung; in biefcr
ijt bie Stntueifung gegeben, luie baê Spiel boit gluei Steitnefnuern gu Betreiben ift.
SI Ig Stnpang ift ein iucrtûoïïeê SBergeidinië ber termini tedjnici gegeben.

Weltausstellung
Paris 1900

©trickmascliirie
4

Int. Ausstellung
Mailand 1906GRAND PRIX

(Schweiz).

GRAND PRIX

Wir sind speziell eingerichtet für feinste Ausrüstung von

Kragen und Manschetten

Waschanstalt Zürich A.-6.
Zürich II

Ablagen in allen Stadtkreisen.

Telephon Nos. 79 und 6761.

Strick- und Häckelwolle
Strümpfe, Socken, Sportstrümpfe, Sportjacken und Sweater,
Handschuhe In Seide, Wolle und Baumwolle, Unterkleider,

Normalwäsche und Kinderartikel empfiehlt

H. Corrodi - Hafter vormals Cujer tfc Co.

Nr. 14 Marktgasse Zürich
Das Anstricken von Strümpfen wird prompt besorgt.

iBiBUDaesaaiaa«

Hücherschav.

I ll u st r i e r t e s Wiener P a t i e nce buch. Eine Sammlung von 100 der

beliebtesten Patiencen. Von S. Il l l in a n n. Zweite gänzlich umgearbeitete unb

vermehrte Auflage. Mit zahlreiche-: Abbildungen und einen: die Kunstausdrücke ent-

baltendeir Anhange. 10 Logen. Oktav. Gebunden ü Mark.
Diese Neuauflage bringt nicht weniger als 100 der beliebtesten Patiencen, die

sie eingehend behandelt; sie wird daher für alle, die das Patiencespiel als angench-

inen, harmlosen und geliebten Zeitvertreib schätzen, ein erwünschtes Nachschlagebuch

bilden. ^ ^ -
Auch einige Patiencen en deux finden darin ausführliche Darlegung; :n d-cger

ist die Anweisung gegeben, wie das Spiel boi: zwei Teilnehmern zu betreiben ist.

Als Anhang ist ein wertvolles Verzeichnis der termini tcchnici gegeben.

V«Itsu»»toIIung
pari» ISvo

î
Int. /ìusztslluns
^ailanll I90KKNAkjo ?KIX LN^IZ ?kì!X

Wir sinâ sposüiell ein^orietitoi kür keinLte ^.usrÜLtuvA von

lîragell unà IVlallschetten

Wa8ekan8talt Äfiek K.

XÜR'ltll II
^blêtASv in àllsll 8ha,àreÌ8Sll.

rslepìioll ^08. 79 llllà 6761.

8trià- nntl AààIn«Ue
8orkvo, Sportstràxf«, 8portMàvn mxi 8>?««tvr,

ttâllâsàllìiv w 8viàv, IVvile unä Lsum^oUv, Nlltkrlileiâvr,
?ivrmà!Ì8<zìis ll«6 LillàvrsrìiksI smMàiì

k. kvrrväi-llàr vormals Kujer ck ko.
r>T-. 14 Aiirtok
Okrs ^.rrsbrìokipr: vor: Sbrürrlx>k<?n prorapt, llssorxi

»»»»«»»»»»»»»»»»»



SUNLIGHT

macht alles rein in der Woh-
nung und in der Küche. Blank
und blitzend werden Schüs-
sein, Pfannen und alle Küchen-
gerate, wenn man sie mit
Sunlight Seifenwasser reinigt.
Als Badseife ist Sunlight Seife
unübertrefflich. Mein Heim-
chen am Herde ist die

Sunlight Seife.
L 117

enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner fäulnishemmen-
den Wirkung ein voriägliohee
Mittel bei Erkrankungen dee
Magen» und dee Darme, Le-
ber- und Nierenleiden, sur
Anregung dee Appetite und
allgemeinen Kräftigung. Es

wird auch zur Heretellung von Joghurt verwendet. Ausführliche Pro-
spekte gratis und franko durch

man Spezialabteilung für Kefir- u. Joghurt-Präparate
uluil Zürich III Feldstrasee 48

Erhältlich In Apotheken.

Awe/rod's
do^/iurt-

SUNI.I <51-11-

mnclit ^Iles lein in dee
nnnA und in dee Kêieke. LInnIc
und blitxend v/eeden 8cliüs-
sein, I^lnnnen und nlie Küclien-
Geräte, >venn man sie mit
8unli^!it ^eit'envvnssee eeini^t.
^!s Zndseiîe ist 8nnii<>ìt 8eite
unnkeeteetdieln iVIein Ideim-
el^en nm ldeede ist die

8unli^lit 8eike.
117

eatliàlt à» ^ogîinrt'?sriileQt m
?ulvsr- rssp. làdlsttsnkoi-iv rmà
ist vexsi» seiiisr kSài«ìisiowsil-
àso ^Viàiills sis vorsâxUodvi
«llttel dvl Lrkr»ià»xs» âa»
Vlàxvu» n»â â«s v»rm», I.«-
dsr- vvâ INervQlolâvll, »»r
àrvxuox àv» àxpvtlta iu»â
»UxoM«ti»»Q ^ràkâxsQx. Ls

virà suek 2vr Ssrstollrmx von ^oxàvrt vsrvsuàst. ^.llsMirlieks ?ro-
spelts Aràtis unä kraào àreìi

aion Lpeîiàbteilung tiir Kekit- u. iogiiurt-ptSpätst«
lllvll iàriâ III Weisst?»«»« 4L

LrkLIUîek !v ^potkvkvll.

>txe/esc/'s



Eine massiv goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk von bleibendem Wort.
Sie finden eine grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv.
Silber zu hilligsten Preisen in unserem Katalog 1911 (ca. 1500

photographische Abbildungen). Wir senden ihn auf Verlangen
gratis.

E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 59.

Singer's
feinste

Hanskonfekte
sind als Nachtisch von Gross und
Klein sehr begehrt und bieten in
ihrer Mischung von 10 Sorten
jedem Gaumen etwas passsendes.
4 Pfund netto, bestehond aus

Macrönli, Brunsli, Mailiindorli,
Mandelhörnli, Haselnußleckerli,
Zimmtsterne, Anisbrötli, Patien-
ces, Leckerli, und Chocoladen-
Macrönli liefern wir à Fr. 6.—
franko durch die ganze Schweiz.
Verpackung frei. — Zahlreiche

Anerkennungen.

Schweiz.
Bretzel- und Zwiebackfabrik

Chr. Singer, Basel. Z. fSteinfelsZÜRICH

ervosan
(SrrunaenjdKifl ber tnobernen 55 ei M

unbe. WerjtHcf) empfohlen gegen NerwO-
lität, *3Jufgeregtt)ett. 7îel,}barheit.neroöfenj
iopffchmcrj. Sd)Iaf loHflkcit, öer
fjànbe, Tleroenjudiungen.

neroet»aerrüttenben irbled)ten (Beroobnljetlen. Neuralgie,

Deutaflhenle in oücn formen,
- nerotife Erfdjöpfuttg

unb 8leroen(d)toad)e. nnienfio«« Suafnaungsmtttei „—^0« 0f)omlen JleroenklSems. jjrfliJ 3.50 unô 5r. 5.—. ŒrpciltlU) "> •>"> vlpolOtBW.

©epotS: Côtoeit=StpotE(eïe, (Sehr. $eufj in ©hu* ; B. @cf)itb in ßraueufclb ; ©reife
tn ®l<tru3; Ä. SoSed in $eti$au; ®. ©eeroer in ^nterlftfett ; 91. 9fnberegg in yangrn»

; SK. Sflopmann in Sangnan; ®mfl Baljn in gcnj&utg; SW. Salter in SHoutaitÖ'
hottti $ ©todmann in Anetten; 3- Olipfom in ©tiifn; ®. Jtiirjleiner in Xhnn;
Rafftet in SEBeinfelben; «bter-Slpot^efe in äöintcrtbnt; g. Sicfjfel in Böfingen, (omit
in allen Äpot^elen Bon SBnfcl, SBctn, SBicï, ©euf, ©infiebeln, Sonfnnne, Snjern,
«lontreus, ©olotljuttt, ®t. ©allen unb 3üri$.

KC Jürttnnng SBetfen©te minbertoertige Vtadjabmungen, fotuie anbete al« ®tfap ange
bofene Sßrfiparate jurüd unb Bedangen ©te auSbrüdtld} Mertiofan mit obiger ©djupmavtt.

Hne msssiv golllkns Ulii-Iiktte
ist à lisrruo und vainso à dsssllsok von liisibsodsio Wort.
Lis iindsri sine grosse ^.usvakl, àneb in gvldpiattisrt und msssiv.
Zllber sn billigsten ?reissn in nnssrsrn I^àlog 1311 (es. 1530

plroloxi-rpirisolio Lchbildungsu). Wir senàsn idn ant Verwegen
grstis.

l.eîe!,i Ma^er âi Lie., ì.u?e>-n, Xui-pla^ !ìlr. 59.

8!»M'y
ksinste

Hîì»«li«iifvlitv
sind aïs àvbtiseb von <Zross n u d

Ivle.in selir dogslirt und bietso in
ilrrsr Niselrung von 13 Lortsn
federn Llaninsn slrvas passsendos.
4 ?kund netto, dsstsiiond aus

Nasrönli, Lrunsli, Nailändorli,
Nandslbörnli, Ilasslnulllselrsrli,
Ammtstsrne, ^.nisbrötli, ?atisn-
ess, Wseirsrli, und (lkoaoladsa-
Naeröuli liefern vv!r à Vr, 6.—
kranlro durslr die gsnüs Lebveiü.
VsrpaàuuA frei. — Aslilrsielie

àerlrsnnungen.

8oliwsii.
Li'ekkl- un6 Iwiebavltsabi'ilt

Vdr. 8ing«r, Snsel. 55.

vrvosan
Errunoelischosl der modernen Keil-

nnde. Aerzlltch empfohlen gegen

ìiîûî, 'Zlusgeregiheit. Nei^ darkell, nervösen
ìopfschmerz. Schlas losigkeil, Filtern der
L)ànde. Nerven-juälungen. Folgen von

norvenzerriittenden schlechten Gewohnhellen. Neuralgie,

lleuraslhenie in allen Formen,
nervöse Erschöpfung

und Nervenschwäche. I^iiês Nrâs»gungsmi,lel —
d« gewmlen Peroenl^g-ms. Preis Z.SV und Fr. 5.—. Erhältlich li! dr» Apolhà.

Depots: Löwen-Apotheke, Gebr. Heuß in Chur; B. Schild in Fraueufeld; H. Dre,ß
in GlaruS; A. Lobeck in Herisau! E. Eeewer in Jnterlaken; R. Anderegg in Langen«
that; M. Mofimann in Langna«; Ernst Iahn in Lcnzburg; M. Zeller in Romans'
Horn; T. Stockmann in Sarnen; F. Nipkow in Gtiifa; T- Kitrsteincr in Thun; H.
Haftter in Weinfelden; Adler-Apotheke in Winterthnr; F. Bichsel in Zofiugen, sowie
in allen Apotheken von Basel, Bern, Biel, Genf, Einstedeln, Lausanne, Lnzern,
Montreux, Solothurn, St. Galle» und Zürich.

MM- Warnung! Weisen Sie minderwertige Nachahmungen, sowie andere als Ersatz ange»
betene Präparate zurück und verlangen Sie ausdrücklich Nervosa« mit obiger Schutzmarke.
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